
2.5. Zur Durchführung der Erziehung kriminell Gefährdeter 
und zur Kontrolle über die Realisierung der festgelegten 
Erziehungsmaßnahmen

2.5.1. Die Durchsetzung und Kontrolle der Vereinbarungen 
müssen eine Einheit bilden

Der Abschluß der Vereinbarungen ist bereits der erste Schritt 
der unmittelbaren Erziehung. Der Erziehungsprozeß muß zielstre­
big organisiert und geleitet werden. Dabei kommt es vor allem 
auf folgendes an:

Л

— Das komplexe Zusammenwirken mit den anderen staatlichen 
Organen, Betrieben und gesellschaftlichen Kräften ist ständig 
zu gewährleisten. Insbesondere sind der Deutschen Volkspolizei 
alle für die Lösung der polizeilichen Aufgaben bedeutungs­
vollen Hinweise zu geben und entsprechende Kontrollmaßnah- 
men mit ihr zu vereinbaren. (So ist es z. B. zur Realisierung 
der Festlegung, daß gefährdete Bürger den Umgang mit be­
stimmten Personen unterlassen oder bestimmte Gaststätten 
und Örtlichkeiten nicht betreten, erforderlich, Kontrollmaß- 
nahmen zwischen der Abteilung Innere Angelegenheiten und 
der Deutschen Volkspolizei abzustimmen.)

— Der Beseitigung bzw. Überwindung der Ursachen und Bedin­
gungen der kriminellen Gefährdung ist ständige Aufmerksam^ 
keit zu widmen. Das ist eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Erziehungsarbeit.
Dazu gehört auch, daß negative Einwirkungen durch Mikro­
gruppen auf Gefährdete ausgeschaltet werden. In diesem Zu­
sammenhang sei beispielsweise darauf verwiesen, daß Gefähr­
dete oftmals negativen Freizeitgruppen angehören. Hierzu 
sind vor allem die enge Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Volkspolizei und ein regelmäßiger Informationsaustausch not­
wendig. Für die Erziehungsarbeit kann es z. B. sehr bedeutsam 
sein, wenn gefährdete Bürger diesen Umgang nicht aufgeben, 
Informationen darüber zu erhalten, welche interne Struktur 
in der betreffenden Freizeitgruppe vorherrscht, wer die füh­
renden Kräfte in der Gruppe sind, ob positive Gruppenmit­
glieder vorhanden sind, die man u. U. allmählich befähigen 
könnte, die bestimmende Funktion in dieser Gruppe äuszu- 
üben. Sind solche Faktoren nicht bekannt, kann sich das sehr 
hemmend auf die Erziehung kriminell gefährdeter Bürger aus­
wirken, da dann dem positiven Einfluß der an der Erziehung
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